
Vorstellung “No-Go”

«Besonders aber gebe man dem Gehirn das zu seiner 
Reflexion nötige, volle Maß des Schlafes; denn der Schlaf ist 
für den ganzen Menschen, was das Aufziehen für die Uhr.»

Arthur Schopenhauer (1788 - 1860), deutscher Philosoph

Wecke ältere Menschen nachts nicht für 
routinemässige Pflegehandlungen,  solange es weder 

ihr Gesundheitszustand noch ihr Pflegebedarf 
zwingend verlangen.
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Bedeutung / Folgen

• Reduzierte körperliche Funktions- und Leistungsfähigkeit

• Schlechte Stimmungslage, bis Depression

• Reduzierte kognitive Leistungsfähigkeit

Wohlbefinden und Gesundheit sind stark gefährdet!
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“Do’s”

Gestaltung der nächtlichen Umgebung und Abläufe:

• Voraussetzungen für die Neugestaltung

• Problembewusstsein entwickeln

• Wissen aufbauen 

• Störungsfreie Nachtruhe als bedeutsam gewichten 

• Zentrale Handlungsbereiche

• Notwendigkeit von nächtlichen Pflegehandlungen       
hinterfragen und Alternativen prüfen

• Lärmquellen identifizieren und Möglichkeiten zur Lärmreduktion 
prüfen
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